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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und bei den Depots 2 Mk., 
bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf 


Erſtes Blatt. 


Sonntag, den 2. April 


Thorner 


1893 


Infertionsgebühr 


die 5geipaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 3%, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Oſdeulſche! 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. 3 n o⸗ 


wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumar 
Graudenz: Der „Geſellige“. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


— 


Des Oſterfeſtes wegen er⸗ 

ſcheint die nächſte Nummer 

dieſer Zeitung Dienſtag, den 4. April 
er., Abends. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. April. 


— Der Kaiſer empfing Mittwoch Nach⸗ 
mittag nach ſeiner Rückkehr von dem Schieß⸗ 
platze bei Jüterbogk den preußiſchen Geſandten 
am baieriſchen Hofe Grafen Philipp Eulenburg. 
Donnerſtag Vormittag kurz vor 9 Uhr begaben 
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem 
Kaiſer Wilhelm⸗Palais, um in der dortigen Ka: 
pelle gemeinſam das Abendmahl zu nehmen. 

— Der Kronprinz wird Oſtern 1894 
das Gymnaſium zu Kaſſel beziehen, welches 
bekanntlich auch ſein Vater und Prinz Heinrich 
beſucht haben. 

— Ablehnung eines Entlaſſungs⸗ 
geſuches des Kriegsminiſters. Die 
„Milit.⸗Polit. Korresp.“ berichtet, daß ein Ge⸗ 
ſuch des Kriegsminiſters v. Kaltenborn-Stachau 
um Entlaſſung aus dem Amt, deſſen Veran⸗ 
laſſung übrigens mit der Militärvorlage in 
keinem Zuſammenhange ſtand, nunmehr von 


dem Kaiſer in Gnaden abgelehnt ſei. 


— Deutſchland und Rußland. Die 
Köln. Ztg.“ meldet, daß der ruſſiſche 
roßfürſt⸗ Thronfolger in einer Unter⸗ 
ung mit Offizieren über feinen letzten Auf- 
enthalt in Berlin geäußert habe, es ſei un⸗ 
möglich und durchaus unklug, das 
Band mit Deutſchland zu zerſchneiden und 
Deutſchland gegenüber feindlich aufzutreten. 
Das ſei nicht nur überhaupt, ſondern beſonders 
jetzt ein Fehler, wo in Frankceich jo verachtens⸗ 
werthe Verhältniſſe herrſchen. Der Panama⸗ 
Skandal ſei das Aergſte, was man ſich vorſtellen 
könnte. Die franzöſiſchen inneren Zuſtände ſeien 
derartig, daß ſie keinerlei Zuverſicht in Betreff 
der äußeren böten. Der Großfürſt-Thronfolger 
erwähnte auch den Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land, deſſen Zuſtandekommen er als zweifellos 


ſicher bezeichnete. 
— Zum deutſch⸗ruſſiſchen Handels 
vertrag. Wie die „Poſ. Ztg.“ erfährt, 


Feuilleton. 


Schloß und Forſt. 


Roman von A. v. Tryſtedt. 
E (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Günther hob ſchon die Portiere, um hinaus 
zu treten, als er leiſe ſeinen Namen nennen 
hörte. Sogleich war er wieder an ihrer Seite, 
ein unendliches Glücksgefühl wallte in ihm auf. 
So war dies ſchöne Mädchen endlich ſein, 
endlich hatte ſie ſich ihm zugeneigt, er durfte 
ſie als Braut in ſeine Arme ſchließen? 

Die Komteſſe hatte ſich erhoben, mit 
bleichem Geſicht ſtand ſie vor dem betroffenen 
Freier. 

„Ich muß Ihnen wehe thun, Graf Rauen⸗ 
ſtein,“ ſagte ſie mit tonloſer Stimme. „Habe 
ich es ſchon verſchuldet, daß Sie ſich in falſche 
Hoffnungen einwiegten, fo will ich doch wenig⸗ 
ſtens verhindern, daß Sie ſich länger einer 
Illuſion hingeben. Ich habe Sie ſtets als 
meinen beſten Freund betrachtet, Günther, mehr 
als Freundſchaft kann ich Ihnen nicht geben. 
Ich empfinde die höchſte Achtung vor Ihren 
ar Eigenſchaften, aber — ich kann Sie nicht 

eben.“ f 

„So haben Sie mit mir Ihr Spiel ge⸗ 
trieben, Komteſſe!“ 

1 Wie kalt, wie verändert ſeine Stimme 
a 


ng. 
„Nicht abſichtlich, Herr Graf. Ich gebe 
zu, daß ich mich aufmerkſamer hätte beobachten 
müſſen — das iſt meine ganze Schuld.“ 

„O, wann werde ich noch einmal glücklich 
werden!“ rief ſie in überquellendem Schmerze. 
„Ich vermag nicht zu lieben, dieſe Seligkeit 
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wird, ebenſo wie die Poſener Handelskammer, 
der Magiſtrat von Poſen an den Reichskanzler 
eine Petition zu Gunſten des deutſch ruſſiſchen 
Handelsvertrages richten. Derſelben wird zur 
Begründung eine umfangreiche Darlegung der 
hieſigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe beigegeben 
werden. 

— Das Staatsminiſterium war 
am Mittwoch wieder unter dem Vorſitz des 
Grafen Eulenburg zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
getreten, an welcher ſämmtliche Miniſter, außer 
dem Grafen Caprivi, theilnahmen. Wie ein 
Berichterſtatter meldet, iſt der Geſetzentwurf 
über die Erweiterung des Staats eiſenbahn⸗ 
netzes nach den Vorſchlägen des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten durch das Geſammt⸗ 
miniſterium gut geheißen worden, und ſoll un⸗ 
verzüglich die Genehmigung des Kaiſers zum 
Einbringen der Vorlage an den Landtag nad): 
geſucht werden. 

— Auf der Tagesordnung der 
erſten Sitzung des Reichstags nach 
den Ferien ſteht die Interpellation des Abg. 
Menzer, ob und welche geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
regeln die verbündeten Regierungen angeſichts 
des im letzten Jahre überraſchend zu Tage ge— 
tretenen Rückgangs des deutſchen 
Tabakbaues vorzuſchlagen beabſichtigen. 
Die Antwort wird ohne Zweifel dahin gehen, 
daß dieſer Rückgang des Tabakbaues nichts 
weniger als überraſchend ſei und daß deshalb 
die Regierung geſetzgeberiſche Maßnahmen nicht 
beabſichtige, da die Geſetzgebung auf die Tabak: 
preiſe auf dem Weltmarkt und auf die Ernte⸗ 
erträge keinen Einfluß habe. Ganz unbekannt 
ſcheint das auch im Reichstage nicht zu ſein, 
woraus ſich die Thatſache erklärt, daß die 
Interpellation Menzer nur 33 Unterſchriften er⸗ 
halten hat. Die „Deutſche Tabakztg.“ macht 
mit Recht darauf aufmerkſam, daß ſich unter 
den Unterzeichnern kein einziger Abgeordneter 
aus der Pfalz befindet, daß von den 15 Ab⸗ 
geordneten aus Elſaß⸗Lothringen nur zwei und 
aus Baden auch nur zwei Abgeordnete vertreten 
ſind. Unterzeichnet ſind aus Oſtpreußen und 
Pommern je 7, aus Brandenburg 4, aus 
Schleſien 3, aus Sachſen, Mecklenburg, Baden, 
Elſaß Lothringen je 2, aus Weſtpreußen, Poſen, 


werde ich nie kennen lernen. Durch die Huldi⸗ 
gungen, die man meiner Schönheit bringt, fühle 
ich mich nur halb befriedigt und das macht 
mich wieder unzufrieden. O, ich weiß, ich 
werde noch einmal ſehr unglücklich ſein, nur 
einen Mann, dem ich gleichgiltig bin, werde 
ich lieben können — ich ſehe einen Abgrund 
vor mir und habe doch nicht die Kraft, davor 
zurückzuweichen.“ 

„Noch einmal, Komteſſe, biete ich Ihnen 
meine Hand.“ Seine Stimme hatte jetzt den 
Klang der ruhigen Freundſchaft. „Willigen Sie 
ein, auch ich fürchte eine Gefahr für Sie. Bei 
Ihrem exzentriſchen Charakter — als mein Weib 
wären ſie geborgen, ich will mich mit Ihrer 
Achtung begnügen —“ 

„Eine Ehe ohne Liebe —?“, ſagte fie 
gedankenvoll, „nein, ich kann nicht, Herr Graf. 
— Noch eine Bitte, verlaſſen Sie das Feſt noch 
nicht, es möchte Aufſehen erregen, und bitte, 
zürnen Sie mir nicht.“ 

Ihre Hand, die ſie ihm zum Abſchiede ge⸗ 
boten, hatte er nicht genommen. Sie hörte 
ſeine ſich langſam entfernenden Schritte, ein 
Gefühl grenzenloſer Einſamkeit überkam ſie. 

„O, welch ein Loos, anders ſein zu möſſen, 
als die Menge!“ ſtöhnte ſie. 

— — Arm in Arm hatten die beiden 
Freundinnen ihr Verſteck verlaſſen. Als ſie in 
den vollen Lichtſchein traten, flüſterte Katharina: 

„Ich habe Dir nun den Gefallen gethan 
und bin zu euch gekommen, trotzdem ich weiß, 
daß es Deine Tante nicht gern ſieht. Nun laß 
mich wieder gehen, es wird bald getanzt und da 
wirft Du mir fo wie fo entführt —“ 

„Und ich, mein werthes Fräulein, werde mir 
geſtatten, Sie zur Polonaife zu engagieren,“ 
ſagte Graf Max, Sidonien's Bruder. 

O, das iſt hübſch!“ rief Lydia lebhaft. 


Schleswig⸗Holſtein, Baiern (excl. Pfalz) und 


Sachſen nur je 1 Abgeordneter. Alſo haben 
ſich die Vertreter der Gegenden, in denen haupt⸗ 
ſächlich Tabak gebaut wird und in denen die 
nothleidenden Tabakpflanzer angeblich am meiſten 
klagen, von der Unterzeichnung der Interpellation 
vorſichtig zurückgehalten. 

— Eine Oppoſition gegen die 
polniſche Reichstagsfraktion macht 
ſich unter den Polen ſelbſt geltend. Der 
„Orendownik“ verlangt, daß bei Neuwahlen im 
Falle einer Auflöſung nur ſolche Männer gewählt 
werden, welche der Wirthſchaft der Hofpartei in 
Berlin ein Ende bereiten und es nicht zulaſſen 
wollten, daß Herr von Koscielski die polniſche 
Fraktion majoriſire und Herr Dr. von Komierowski 
die Deutſchen und Polen in den Kommiſſionen 
mit ſeinen Sentenzen unterhalte. Bei den Kan⸗ 
didaten ſei auch die materielle Frage zu berüd: 
ſichtigen; man dürfe nicht Perſönlichkeiten wählen, 
welche in Berlin nur ſich und ihre Familie 
materiell ruinirten! 

Der nationalliberale Ab: 
geordnete für den Wahlkreis Altenkirchen⸗ 
Wetzlar, Bürgermeiſter Kraemer, hat, der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zufolge, ſchriftlich wie mündlich be: 
kundet, daß er die Durchführung der Militär⸗ 
vorlage als ein dringendes Erforderniß anſche. 
Was ſagt Herr v. Bennigſen dazu? 
Die Ausweiſung des Kor: 
reſpondenten des „Berl. Tagebl.“ 
aus Paris. Wegen der Exzeſſe bei der Ab⸗ 
reiſe Brandes, des ausgewieſenen Pariſer Kor⸗ 
reſpondenten des „Berl. Tagebl.“, hat der 
franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Develle, dem deutſchen Botſchafter ſein 
Bedauern über die Brandes durch einen Volks⸗ 
haufen zugefügte Behandlung ausgeſprochen und 
ſtrenge Unterſuchung des Vorgangs zugeſagt. 
Zugleich wird gemeldet, daß dieſer Zuſage bereits 
die That gefolgt iſt, indem die franzöſiſche 
Regierung ſtrenge Unterſuchung der ſkandalöſen 
Vorfälle angeordnet hat. 

— Iſt der „Bund der Land⸗ 
wirthe“ ein politiſcher Verein? Herr 
v. Ploetz und die beiden Direktoren des 


Bundes, haben ihre Zeit verloren, als ſie den 
Erlaß an die Zeitungen ausarbeiteten, der nad: 


Vor wenigen Augenblicken hatte Max, mit 
mehreren Freunden plaudernd, das Hervortreten 
der beiden jungen Mädchen bemerkt. 

„Paßt mal auf, jetzt werde ich dem hübſchen 
Mädel da ein wenig den Kopf verdrehen!“ 
Mit dieſen Worten hatte er ſich entfernt und die 
anderen ſchauten ihm lachend nach. 

Der junge Graf war doch betroffen, als er 
in das Geſicht der Förſtersnichte ſchaute, um 
die er ſich ſeit Jahren nicht bekümmert hatte. 
Was war aus dem einfachen Mädchen geworden? 
Eine ſtolze, ſelbſtbewußte Schönheit, vor der er 
in unwillkürlicher Hochachtung die Augen ſenkte. 

„Ich danke für die mir erwieſene Ehre,“ 
ſagte ſie, „da ich mich ſoeben verabſchieden will, 
bin ich gezwungen, dieſelbe abzulehnen.“ 

„Aber ſie können noch bleiben, Fräulein 
Katharina, ich bitte Sie ſogar darum,“ erwiderte 


ax. f 

„Ach, ja, bleib' noch!“ bat auch Lydia. 
Doch das junge Mädchen blief feſt. 

„Sei ſo gut, Liebſte, gieb mir Deine Zofe 
mit, ich muß nach Hauſe, Tante würde ſich 
ängſtigen. Die Komteſſe wußte ſehr gut, daß 
die Aengſtlichkeit der Tante die Freundin nicht 
ſo ſehr kümmerte, es mußte ein anderer Grund 
vorhanden ſein, aber gewohnt, nicht nach den 
Gründen von Katharina's Handlungen zu 
forſchen, ſagte ſie: 

„Wenn Du nicht bleiben kannſt, 
Emma wird Dich gern geleiten.“ 

Katharina verneigte ſich ſchweigend vor 
Max und dieſer ſchaute ihr ſo verblüfft nach, 
als habe er unvermuthet eine Ohrfeige er: 
halten. 

„Nun, mein Junge, kleine Niederlage er⸗ 
litten?“ höhnte lächelnd ſein Freund, Baron 


meine 


lewitz. 
Der Angeredete lachte gezwungen. 
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weiſen ſollte, der Bund ſei wohl wirthſchafts⸗ 
politiſch, aber nicht parteipolitiſch. Der „Weſtf. 
Bauernverein“ des Frh. v. Schorlemer hat den 
Zutritt zu dem Bunde mit einer Erklärung ab⸗ 
gelehnt, in der geſagt wird, dem Bauernverein 
ſeien die Rechte einer juriſtiſchen Perſon auf 
Grund ſeiner Statuten verliehen. „Dieſe 
Statuten, heißt es weiter, verbieten dem Verein 
jede politiſche Thätigkeit, ſomit 
auch jede Einwirkung bei den 
Wahlen. Daher iſt es für den Weſt⸗ 
fäliſchen Bauern verein unmöglich und geſetzlich 
verſagt, in dem neugebildeten „Bund der 
Landwirthe“ aufzugehen, ſich ihm anzuſchließen 
oder mit demſelben in Verbindung zu treten.“ 

— Eine freche Lüge Ahlwardts 
aus den letzten Reichstagsverhandlungen wird 
nunmehr auch von dem Siegen-Solinger Guß⸗ 
ſtahlaktienverein durch Zirkulare in ihrer ganzen 
Dreiſtigkeit aufgedeckt. Bekanntlich hatte Ahl⸗ 
wardt trotz der beſtimmten Erklärung des 
Kriegs miniſters im Reichstage die Behauptung 
aufrecht erhalten, daß die Firma Ludwig Loewe 
60 000 Läufe verarbeitet habe, welche der 
Siegen Solinger Gußſtahlaktienverein an die 
italieniſche Regierung geliefert habe, deren An⸗ 
nahme aber ſeitens dieſer Regierung beanſtandet 
ſei. Der Vorſtand und Aufſichtsrath der ges 
nannten Aktiengeſellſchaft erklärt nunmehr hier⸗ 
zu Folgendes: „Im Jahre 1887 hat der 
Siegen⸗Solinger Gußſtahlaktienverein an die 
italienische Regierung eine größere Zahl roher 


Laufſtäbe geliefert, deren Annahme beanftandet 


Von dieſen Laufſtäben ſind alles in 
allem ca. 19 000 Stück (nicht 60 000 Stück, 
wie Herr Ahlwardt behauptet) wieder in 
Deutſchland eingeführt worden. Dieſelben 
wurden durch unſere Reiſenden und Agenten 
(kein Stück durch Herrn Coppel und ſeine 
Firma) in Partien von 900 bis 3000 Stück 
an die verſchiedenſten Käufer abgeſetzt. Dieſe 
Laufſtäbe waren ſchon ihrer Form wegen für 
das preußiſche Gewehr Modell 88 nicht ver⸗ 
wendbar. Die Firma Ludwig Loewe u. Co. 
in Berlin hat niemals einen Lauf von uns 
bezogen. — Der vom Abgeordneten Ahlwardt 
als Gewährsmann angeführte Walther Schar: 
wächter war früher Kommis bei uns (niemals 


wurde. 


„Die Holzpuppe weiß eine ſolche Ehre, 
wie ſie ihr eben zutheil werden ſollte, nicht zu 
ſchätzen.“ 

Als die beiden Mädchen ſich dem Ausgange 
näherten, mußten ſie an Graf Rauenſtein vor⸗ 
über, der mit etwas bleichem Geſichte gegen 
einen Pfeiler lehnte und unter zuſammenge⸗ 
zogenen Brauen dem bunten Treiben zuſchaute. 
Die Komteſſe ahnte, daß er eine Enttäuſchung 
erfahren habe. 

„Nun, Herr Graf, ſo iſolirt?“ fragte ſie 
lächelnd. 

Er verbeugte ſich höflich. 

„In meinem Alter wird Einem dieſe 
Atmosphäre ſchon zuweilen läſtig.“ 

„Ei, ei, wollen Sie eine Schmeichelei 
hören?“ 

„Um's Himmels willen, Komteſſe. Aber 
ſtellen Sie mich bitte dem Fräulein vor, ich 
hatte noch nicht die Ehre.“ 

„Gern. Meine Freundin, Katharina Bauer 
— Graf Rauenſtein.“ 

Die Beiden verbeugten ſich, Günther tief, 
ehrfurchte voll, Katharina leicht, graziös. 

„Sie hat den Anſtand einer Fürſtin,“ dachte 
der Graf. 

„Woher mag ſie nur die reizenden Manieren 
haben!“ fragte ſich Lydia, die mit Wohlwollen 
die Freundin beobachtete. 

„Ich möchte Ihnen einen Vorſchlag machen, 
Herr Graf,“ ſagte die kleine Hexe, als ſie die 
bewundernden Blicke des Mannes bemerkte, 
die auf das Mädchen aus dem Forſthauſe ge⸗ 
richtet wurden. 


(Fortſetzung folgt.) 


im Haufe Alexander Coppel) und wurde wegen 
liederlichen Lebenswandels entlaſſen. Seitdem 
war er in Berlin wegen Diebſtahls von Geld 
und Waaren, Unterſchlagung ꝛc. angeklagt und 
iſt im September 1892 zunächſt wegen Dieb 
ſtahls zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt 
worden.“ 

EEE GEN VVV 


Ausland. 


Italien. 

Zum Bankſkandal wird gemeldet, daß der 
Miniſterrath den General-⸗Direktor der Siziliani⸗ 
ſchen Bank, Senator Herzog della Verdura, 
vom Amte wegen durch die Inſpektion auf⸗ 
gedeckter, mit, ſeiner Bewilligung ausgeführter 
»Unregelmäßigkeiten in der Bankverwaltung ſus⸗ 
pendirte. In dem Verfahren gegen Tanlongo, 
den ehemaligen Direktor der Banca Romano, 


wurde neuerdings der ehemalige Haushofmeiſter 


Crispis vor den Unterſuchungsrichter geladen. 

Der Attentäter Berardi wird jetzt künſtlich 
ernährt, da er ſich fortdauernd weigerte, Nah⸗ 
rung zu ſich zu nehmen. Berardi, welcher aufs 
Neue von einem Irrenarzt unterſucht wurde, 
verlangte nach einem Prieſter, um dieſem zu 
beichten. Dem Verlangen wurde Folge gegeben. 

e Portugal. a 

Bei der unlängſt gemeldeten Entgleiſung 

des Hofzuges des Königepaares hat es fi 


nicht um einen unglücklichen Zufall, ſondern 
um einen Attentatsverſuch gehandelt, wie durch 


folgende Meldung aus Liſſabon beſtätigt 
wird: Um 9 Uhr 40 Minuten früh ging der 
Zug ab; er beſtaud aus der Maſchine, zwei 


Wagen erſter Klaſſe, dem königlichen Salon⸗ 


wagen, dem Salonwagen der Miniſter, einem 
Reſtaurantwagen und dem Wagen, in dem ſich 
einige Zeitungsberichterſtatter befanden. Kaum 
hatte der Zug den in unmittelbarer Nähe des 
Bahnhofes befindlichen Tunnel verlaſſen, als 
plötzlich die Maſchine und die erſten Wagen, 
eingeſchloſſen den königlichen Salonwagen, ent⸗ 
gleiſten und ſich ſeitwärts neigten. Bei einer 
ſofort vorgenommenen Unterſuchung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß mehrere Schienenſchrauben losgelöſt 
und die Schienen aus ihrer richtigen Lage 
gebracht worden waren. Es iſt kaum anzu⸗ 
nehmen, daß die Schrauben zufällig heraus⸗ 
gefallen ſeien; die ganze Strecke war noch kurz 
vor dem Abgange des Hofzuges aus Liſſabon 
genau kontrolirt worden. Man darf alſo mit 
Beſtimmtheit behaupten, daß ein verbreche⸗ 
riſcher Anſchlag vorlag. Wie ſich denken 
läßt, entſtand im Augenblicke der Entgleiſung 
eine furchtbare Panik. Der König war einer 
der Erſten, der dem entgleiſten Zuge entitieg, 
um ſich zu erkundigen, was eigentlich geſchehen 
ſei; nach einer anderen Lesart ſoll er, als der 
Zug mit Macht an die Bahnſchwellen prallte, 
hinausgeſchleudert worden ſein. Die Königin 
war ſehr ängſtlich und zitterte am ganzen 
Körper; mit Thränen in den Augen fragte ſie 
den Zugführer: „Wie war denn das möglich?“ 
Man ging natürlich ſofort daran, den Zug 
wieder in das Geleiſe zu bringen und nachdem 
eine neue Maſchine und mehrere Wagen aus 
Liſſabon herbeigeſchafft waren, konnte die Reiſe 
um Mittag fortgeſetzt werden. 
Frankreich. 

Ein ernſter Konflikt zwiſchen der Deputirten⸗ 
kammer und dem Senat hat ſich anläßlich der 
vom Senat an dem Budget vorgenommenen 
Aenderungen entſponnen. Nachdem der Senat 
am Mittwoch die betr. Aenderungen an⸗ 
genommen hatte, trat am Mittwoch Abend die 
Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer zu⸗ 
ſammen, um die vom Senat vorgenommenen 
Abänderungen zu berathen. In der Budget: 
kommiſſion ſprachen von Miniſtern Ribot und 
Tirard, welche auf der Nothwendigkeit, mit 
dem Senat zu einer Uebereinſtimmung zu ge⸗ 
langen, beharrten. Die Kommiſſion nahm mit 
10 gegen 7 Stimmen den Antrag Lockroy an, 
nach welchem unter Wahrung der Rechte der 
Kammer bezüglich der Finanzgeſetzgebung das 
von der Kammer angenommene Budget en bloc 
an den Senat zurückgewieſen wurde. Der 
Generalberichterſtatter Poincarrs legte hierauf 
ſein Amt nieder; an ſeine Stelle wurde Lockroy 
gewählt. 

Die Miniſter haben am Donnerſtag Abend 
infolge des Kammerbeſchluſſes dem Präſidenten 
der Republik ihre Demiſſion einge⸗ 
reicht. 

In der Panama⸗Unterſuchungskommiſſion 
erbot ſich Andrieux ernſtlich, die Verhaftung 
Artons in acht Tagen auszuführen, falls man 
ihm einen Polizeikommiſſar mit einen Haft⸗ 
befehl zur Verfügung ſtelle. Die Regierung 
beeilt ſich, Andrieur beim Wort zu nehmen. 
Wie verſchiedene Cxtrablätter melden, hat der 
Konſeilpräſident Ribot dem Polizeikommiſſar 
Clément den Befehl ertheilt, ſich Andrieux zur 
Verfügung zu ſtellen. 

Däuemark. 

Das Landsthing nahm die Vorlage über 
das Konſulatsweſen ebenfalls an. Damit iſt 
die Vorlage im Reichstag erledigt. 

Bulgarien. 

Der deutſche diplomatiſche Agent in Sof ta 
legte Proteſt gegen die Verurtheilung Georgows 
zum Tode ein, in deſſen Auslieferung Deutſch⸗ 


land nur unter der Bedingung einwilligte, daß 
ihm kein politiſcher Prozeß gemacht werde. 
Der Miniſterrath wird die Angelegenheit ſofort 
berathen und vorausſichtlich durch Kaſſirung des 
erſten Urtheils eine nochmalige gerichtliche Ver⸗ 
handlung beſchließen unter Ausſchluß der poli⸗ 
liſchen Motive. Der genannte Georgow war 
unter dem Verdacht der Theilnahme an einer 
Verſchwörung zur Ermordung des Fürſten und 
Stambulows, ſowie wegen Mitſchuld an der 
Ermordung des Finanzminiſters Beltſchew ſeiner 
Zeit in Baiern verhaftet worden und die Reichs⸗ 
regierung hatte in die Auslieferung an Bulgarien 
nur unter der Bedingung eingewilligt, daß der 


Beſchuldigte nicht vor ein Kriegsgericht, ſondern 


vor die ordentlichen Gerichte geſtellt und daß 
er wegen politiſcher Delikte nicht angeklagt 
werde. Der bulgariſche Gerichtshof hat ſich 
daran nicht gekehrt. Allerdings empfahl er 
dem Fürſten die Begnadigung Georgows unter 
Umwandlung der Todesſtrafe in 15 Jahre Ge⸗ 
fängniß. 
Amerika. 

Ueber die Lage in der aufftändifchen bra⸗ 
ſilianiſchen Provinz Rio grande do Sul 
widerſprechen ſich die Nachrichten. Der 
„Herald“⸗Korreſpondent in Artigas berichtet, 
die Inſurgenten zählen 20 000 Mann und be⸗ 
dürfen nur noch der entſprechenden Ausrüſtung, 
um die Regierungstruppen zu vernichten. Eine 
ſtarke Abtheilung der Inſurgenten habe ſich in 
Alegrete verſchanzt, welches zur Operations- 
baſis gemacht ſei. Nach einer anderen 


Meldung ſoll der Kommandeur der Regierungs⸗ 


truppen, General Tellos, in Uruguay einge⸗ 
drungen fein, um die Bewohner der Grenz⸗ 
orte wegen Unterſtützung der Inſurgenten zu 
beſtrafen. Danach erſcheine ein Konflikt 
zwiſchen Brafilien und Uruguay unvermeidlich. 
Das braſilianiſche Kanonenboot „Alagoas“ ſei 
vor Aſuncion eingetroffen und könne unver⸗ 
züglich das Bombardement der Stadt beginnen. 


J dd ENTE Z MER EIETEREE GE BRSELESEHEBEE NET 
Provinzielles. 

L Strasburg, 31. März. (Aus der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung.] In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Etat für 1893/94 mit 
96 707,52 M. in Einnahme und Ausgabe angenommen. 
An Kommunalſteuern müſſen 44 435,61 M. aufgebracht 
werden, wozu 400 pCt. der Einkommenſteuer erforder⸗ 
lich ſind. Nur durch Streichung von augenſcheinlich 
nothwendigen Ausgaben, z. B. der 3000 M. zur Er⸗ 
bauung einer Bedürfnißanſtalt für die Stadtſchule ꝛc. 
iſt es möglich geworden, die Erhöhung des Kommunal- 
ſteuerſatzes zu verhindern. Dem Geſuche der Gewerbes 
treibenden um Aufhebung des Brückenzolls ſteht die 
Stadtverordneten Verſammlung an und für ſich nicht 
ablehnend gegenüber. Da jedoch der Brückenzoll zum 
guten Theile durch die Kreisbewohner mit aufgebracht 
wird und eine Aufhebung des Zolls alſo auch dem 
Kreiſe zu Gute käme, ſo iſt erforderlich, den Kreis 
zuvor um eine entſprechende Gegenleiſtung anzugehen, 
was bis zum Ablaufe der Pacht nicht mehr hätte zum 
Antrage gebracht werden. Aus dieſem Grunde wurde 
das Geſuch abgelehnt und dem bisherigen Pächter des 
Brückenzolls, Wapnowski, für das Gebot von jährlich 
5670 M. auf drei Jahre der Zuſchlag ertheilt. — 
Endlich iſt der langjährige Streit zwiſchen der Stadt⸗ 
verwaltung und der evangl. Kirchengemeinde wegen 
des Drewenzſchulgartens zu Gunſten der Kirchen⸗ 
gemeinde entſchieden. 

r Neumark, 31. März. [Kommunalſteuer.] Die 
Stadtverordneten -Verſammlung hat in ihrer letzten 
Sitzung die Vorlage, betreffs Erhebung eines Kom⸗ 
munalſteuer⸗Zuſchlages von 440 pCt. abgelehnt, da⸗ 
gegen beſchloſſen, 410 pCt. Kommunalſteuer für das 
nächſte Jahr beizubehalten. 

O Dt. Eylau, 31. März. [Verſchiedenes.] In 
der letzten Stadtverordneten -Verſammlung wurde 
gemäß der Magiſtratsvorlage beſchloſſen, die den 
ſtädtiſchen Lehrern bewilligte Theuerungszulage von 
10 pCt. ihres Gehaltes in eine Wohnungsgeld⸗Bei⸗ 
hülfe umzuwandeln. — Gegen die Berathung des 
Kämmereikaſſen Etats pro 1893/94 wurde Seitens 
mehrerer Stadtverordneter Widerſpruch erhoben, weil 
der Etat nicht, die geſetzlichen acht Tage zur Einſicht 
ausgelegen hat. Nach ſtürmiſchen Erörterungen ent⸗ 
fernten ſich 6 Stadtverordnete, und mußte darauf die 
Verſammlung wegen Beſchlußunfähigkeit aufgelöſt 
werden. — Die von Damen und Herren des hieſigen 
Offizier⸗Korps im Hotel zum Kronprinzen veranſtaltete 
Wohlthätigkeits „ Vorſtellung hat eine Einnahme von 
315 Mark ergeben, welcher Betrag dem hieſigen Frauen⸗ 
verein überwieſen worden iſt. — Wie der Aberglaube 
hauptſächlich unter den niederen Schichten der Land» 
bevölkerung noch verbreitet iſt, beweiſt wieder folgender 
Vorfall. Bei dem hier ſtattgefundenen Aushebungs⸗ 
Geſchäft erſchien vor der Kommiſſion ein Mann mit 
mißgeſtaltetem Unterkiefer. Auf die Frage, wie er zu 
dieſer Geſichtsentſtellung gekommen ſei, erklärte er ganz 
ernſthaft, er fei als kleines Kind „beheyt“ worden. 

(Fortſetzung im 2. Blatt.) 
rr —-—-T— . — 


Lokales. 


Thorn, 1. April. 


— [Oſtern,] das Feſt der Auferſtehung, 
das uns alljährlich ein Zeichen dafür bleibt, 
daß die Allmacht der Liebe und der Frühling 
Tod und Verweſung überwinden, daß der „Odem 
Gottes die Grüſte ſprengt“, das wunderſame 
Oſterfeſt iſt da! Freude und glückverheißend er⸗ 
tönen die Oſterglocken und in ihren Jubelruf 
miſcht ſich unſere Oſterfreude, denn wahrlich, 
es giebt ſo leicht nichts Schöneres für ein 
Menſchenherz, als ſich an den Wundern und 
der Herrlichkeit der allmählich wiedererſtehenden 
Schöpfung zu erfreuen. Wie der Winter mit 
ſeinen öden kahlen Feldern uns an den Tod 
und die Vergänglichkeit alles Irdiſchen gemahnt, 
ſo weckt das Nahen des Frühlings neue Hoff⸗ 
nung in der Seele. Mit der Natur verjüngen 
auch wir uns, denn der Oſterglocken heller 
Klang bedeutet eine mehrtägige Raſt im harten 


— [Kaufmänniſcher Verein!] In der am 
Donnerſtag abgehaltenen General Verſammlung be» 
richtete zunächſt der Vorſitzende, Herr Wolff, über die 
Thätigkeit des Vereins, woraus wir Folgendes er⸗ 
wähnen: Der Verein zählt 102 Mitglieder. Es haben 
im Laufe des Jahres 6 Vorſtandsſitzungen und 2 außer- 
ordentliche General -Verſammlung ſtattgefunden. Es 
wurden 4 Vorträge gehalten und 2 Sommer- und 
2 Wintervergnügen veranſtaltet. Eine vom Verein auf⸗ 
geführte Dilettanten ⸗Vorſtellung iſt zum Beſten der 
Armen wiederholt worden. Die kaufmänniſche Schule 
iſt von 15 Schülern beſucht worden. Es muß leider 
hervorgehoben werden, daß, trotzdem den Herren Chefs 
von Seiten der Herren Lehrer betreffende Mittheilung 
gemacht worden iſt, die Lehrlinge ſehr unregelmäßig * 
erſcheinen; außerdem iſt es bedauerlich, daß ein Theil 
der Lehrlinge nicht die elementarſte Vorbildung beſitzen, 
um ſich dem Kaufmannſtande zu widmen. Es ſind | 
50 durchreiſende Handlungsdiener aus der Kaffe unter⸗ 
ſtützt worden. Die Kaſſe hat einen Beſtand von 
210 M., und nachden für die dem Artushof vom 
Verein geſtifteten 3 Fenſter aus dem Reſervefonds 
1500 M. gezahlt worden ſind, beträgt der Fond noch 
3227 M. Ein von 10 Mitgliedern geſtellter Antrag, 
die Zahl der Vorſtandsmitglieder von 12 auf 8 herab 
zu ſetzen, wurde von der Verſammlung nach kurzer 
Debatte angenommen. Zum Vorſitzenden wurde Herr 

Wolff, zum Stellvertreter Herr Fehlauer, zum 
Rendanten Herr Rawitzki und zu Beiſitzern die Herren 
C. G. Dorau, Dekuszynski, Otto Guckſch. H. Löwen⸗ 
ſohn und Salo Lewin wiedergewählt. Ferner ſind zu 
Reviſoren die Herren Adam, Chlebowski und Pommer 
gewählt worden. ker) ; 
[Oper.] Nach allem was wir hören, 
wird die diesjährige Operſaiſon eine in allen 
Theilen vorzügliche. Die Kräfte, die Herr Boldt 
alle perſönlich aquirirt, von den bedeuten dſten 
Theatern, verfügen über ungewöhnliche Stim⸗ 
mittel, gute Schule und ſind mit einem ſchönen 
Aeußern begabt. Seitdem man geſehen, daß 
die ausgetheilten Bilder nicht geſchmeichelt, iſt 
die Vorzeichnung von Abonnementsbillets rapid 
geſtiegen, jo daß wir allen Theaterfreunden, 
die noch gute Nummern haben wollen, rathen 
möchten, ſich zu unterzeichnen, da die Liſte 
morgen Sonntag geſchloſſen wird. 


* 
L lomnibus verbindung Thorn⸗ 
Mocker.] Die neugegründete Omnibus 
geſellſchaft in Mocker hat, nachdem ſie bereits 
am Donnerſtag Probefahrten veranſtaltet, geſtern 
den Betrieb eröffnet. Die ganze Tour, vom 5 
Koppernikus denkmal bis zum „Grünen Jäger“, ö 
koſtet 30 Pfennig, die halbe Tour, bis zu 
Fabrik von Born und Schütze, 15 Pfennige. 
Im Uebrigen haben wir über die Einrichtung 
und den Betrieb des neuen Unternehmens | 
bereits in Nr. 67 unſeres Blattes ausführlich 
berichtet. a 
— [Die Einheitszeit,] welche heute 
in Kraft getreten, hat für viele Reiſende mauche i 
EL a ſich 1 Weben 5 
viele Perſonen den Zug verſäumt haben. Die 
Züge ja Thorn gehen und kommen nach der 
Normalzeit um 15 Minuten früher. 1 
— [Ein recht reger Verkehr] herrſcht u 
augenblicklich auf der Uferbahn und an der 
Weichſel. Es trafen heute früh 2 Güterzüge 
auf der Uferbahn ein; an der Weichſel ſtehen 
eine Anzahl beladener Kähne und Dampfer zur 
Entladung. 2 5 
—[Grober Unfug) Mit Beginn des 
Frühlings finden ſeit Jahren ſchon an den 
Sonntagen Nachmittags im Hepner⸗Wäldchen 
Kämpfe größeren Stils zwiſchen der Schul⸗ 
jugend der Bromberger Vorſtadt einerſeits und 
derjenigen der Kulmer Vorſtadt andererſeits 
ſtatt. Man ſieht dort Burſchen im Alter von 
6—15 Jahren und in einer Anzahl von 
50—100 „ſchwer bewaffnet“ mit fauſtgroßen 
Steinen, Knütteln, ja ſogar vereinzelt mit 
alten Piſtolen. Die feindliche Grenze markirt 
die das Wäldchen durchſchneidende Waldstraße. 
Ohne Rückſicht auf etwaige Paſſanten fliegen 
die Steine dann herüber und hinüber. Geſtern 
trieb ein Polizeibeamter, durch das Schießen 
aufmerkſam gemacht, die Horde auseinander. 
Hoffentlich gelingt es, dieſem gefährlichen 
Treiben bald für die Dauer Einhalt zu thun. 
— [Geſperrt.] Die Uferſtraße zwiſchen 
der See und Finſtern Thor bleibt 
vom 5. d. Mts. ab auf etwa 8 Tage für den 
Wagenverkehr geſperrt. 


— [Meſſerheld.] Der Arbeiter Otto 
Hinz, A bereits I Sonntag Abend einen 
ruhig feines Weges gehenden Hausknecht ange: 
fallen und mit dem Meſſer verletzt hat, rempelte 
am Donnerſtag Abend wieder in der Bäcker⸗ 
ſtraße zwei vorübergehende Paſſanten an und 
fiel mit dem Meſſer über ſie her, wobei er den 
einen ſo zurichtete, daß ſeine Ueberführung ins 
Krankenhaus erforderlich wurde. Der ſaubere 
Patron wurde verhaftet und wird nunmehr 7 
hoffentlich auf längere Zeit unſchädlich gemacht. 

— [Diebſtahl.] Das Dienſtmädchen 
Veronika Czerwinska hat ihrem Dienſtherrn, 
dem Kaufmann Hirſchfeld in der Seglerſtraße, 
zu wiederholten Malen Gegenſtände im Ge⸗ 
ſammtwerthe von ungefähr 50 Mark aus dem 
Laden entwendet. Endlich aber wurden ihre 
Spitzbübereien entdeckt und ſie ſelbſt verhaftet. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
7 Perſonen. 5 
[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 2,68 Meter über Null. 


Kampfe ums tägliche Brod, eine heitere Unter⸗ 
brechung der Alltagsgeſchäfte, eine willkommene 
Erholung im Kreiſe lieber Angehörigen, ſei es 
in der von zarter Frauenhand freundlich und 
feſtlich geſchmückten Häuslichkeit, ſei es auf 
Spaziergängen in die freie Natur, verbunden 
mit raſtender Einkehr in unſere für den Em⸗ 
pfang der Frühlingsgäſte bereits fürſorglich 
hergerichteten Gartenlokale. Wer gar im Zweifel 
ſein ſollte, wie er die Feiertage in der Stadt 
oder Umgegend am beſten verbringen ſoll, der 
findet im Inſeratentheile unſeres Blattes be⸗ 
herzigenswerthe Fingerzeige. Darum friſch 
hinaus, ſofern das Wetter günſtig iſt, und neue 
Luſt, neue Spannkraft geholt zu neuer Arbeit. 
„Saure Wochen, frohe Feſte!“ ſagt der Alt⸗ 
meiſter Goethe. In dieſem Sinne wünſchen 
wir allen unſern Leſern von Herzen 
Fröhliche Oſtern! ; 

— [Zur Frage der elektriſchen 
Beleuchtung Thorns.] In Nr. 66 unferer 
Zeitung brachten wir eine Notiz, daß die Anlage 
von Elektrizitäts werken ernſtlich in Ausſicht 
ſtände. Dem wurde in der „Th. Ztg.“ und 
einigen Provinzialzeitungen widerſprochen und 
geſagt, daß der „ſchöne Traum einer elektriſchen 
Beleuchtung Thorns verflogen zu ſein“ ſchiene, 
indem die verſchiedenſten Bedenken gegen eine 
ſolche Anlage geltend gemacht wurden. Es wird 
uns nunmehr von kompetenter Seite mitgetheilt, 
daß die in dem letztgenannten Artikel aus⸗ 
geſprochenen Bedenken, welche die ellektriſche 
Beleuchtung Thorns illuſoriſch machten, abſolut 
nicht zutreffen, daß im Gegentheil der Rück⸗ 
kauf von Leibitſch durch Herrn Kurt Schultze 
(Sohn des Vorbeſitzers) vollſtändig geſichert 
und die Ausführung der Anlage durch die Firma 
Siemens u. Halske, falls die Konzeſſion 
perfekt wird, außer Frage iſt. Was die 
ausgeſprochenen techniſchen Bedenken anbetrifft, 
ſo iſt dieſe Frage ſo eingehend von kom⸗ 
petenter Seite geprüft worden, daß die 
Befürchtungen, welche der Artikel enthält, voll⸗ 
ſtändig gegenſtandslos ſind, zumal die 
Aufſtellung einer Dampfmaſchine vorgeſehen iſt. 
Die Rentabilität des Unternehmens hängt aller⸗ 
dings von der Betheiligung der Bürger ab, 
vorläufig iſt dieſelbe aber bereits genügend ge⸗ 
weſen die Finanzirung der Anlage bewirkt zu 
haben, und iſt dieſe ausgeführt, dann ergiebt 
ſich eine größere Theilnahme der Benutzung 
ganz von ſelbſt. Mit der elektriſchen Be⸗ 
Beleuchtung iſt die Anlage einer Bahn von 
Leibitſch nach Papau projektirt; ertheilen. 
die Stadtverordneten in ihrer am Mitt⸗ 
woch, den 5. April ſtattfindenden Sitzung 
ihre Zuſtimmung zur Ertheilung der Konzeſſion, 
dann iſt ſowohl die elektriſche Be⸗ 
leuchtung als auch die Bahn Lei⸗ 
bitſch⸗Papau ein fait accompli. ; 

— [Landwirthſchaftliches.] Nabe 
zu nach dem Datum des Kalenders hat der 
Frühling diesmal ſeinen Einzug bei uns ge⸗ 
halten. Damit darf man aber nicht die Vor⸗ 
ſtellung von linder Frühlingsluft, von Sonnen⸗ 
ſchein und Lerchenſang verknüpfen, denn bisher 
hat der ſo ſehnlichſt erwartete Frühling von 
alle dem nur wenig gebracht; für die Land⸗ 
wirthe beginnt derſelbe aber, weil die Spuren 
des Winters mit den Reſten von Schnee und 
Eis verſchwunden ſind, der Froſt aus dem 
Boden gewichen und damit die Möglichkeit für 
den Beginn der Frühjahrsarbeiten gegeben iſt. 
Allerdings trifft dies heute noch nicht auf allen 
Bodenarten zu, ſondern nur auf den leichteren 
und den beſſeren Bodenarten mit ſehr durch: 
laſſendem Untergrunde. So ſehr nöthig nun 
auch zur Erweckung der Vegetation ein warmer 
Regen iſt, ſo liegt dabei doch heute noch die 
Gefahr nahe, daß dadurch die Beſtellungs⸗ 
arbeiten geſtört werden, da der Acker überall 
noch nicht getrocknet iſt. An vielen Orten fehlt 
es allerdings nicht an dem ſehnlichſt erwarteten 
Märzenſtaube, von dem ja nach dem alten 
Sprichwort ein Loth einen Dukaten werth ſein 
ſoll. Hoffentlich hält der April den Pflug 
nicht wieder ſtill. 

— [Das Schiedsgericht für die 
lan dwirthſchaftl. Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften] im Kreiſe Thorn iſt wie folgt zu⸗ 
ſammengeſetzt: Landmann, Regierungs⸗Aſſeſſor 
in Marienwerder, Vorſitzender; Auffahrt, Re⸗ 
gierungs-Aſſeſſor in Marienwerder, Stellvert. 
Vorſitzender; Guſtav Weinſchenck, Gutsbeſitzer 
in Roſenberg, Guſtav Herzberg, Gutsbeſitzer in 
Kulmſee, Auguſt Hinz Klaftermeiſter in Stewken, 
Johann Hagemann, Arbeiter in Mocker, Bei⸗ 
ſitzer; Eduard v. Donimirski, Gutsbeſitzer in 
Liſſomitz, Guftav Kadatz, Beſitzer in Gr. Neſſau, 
Otto Schauer, Beſitzer in Gremboczyn, Jakob 
Wirth, Beſitzer in Steinau, Johann Zittlau, 
Einwohner in Gurske, Ferdinand Schmidt, 
Einwohner in Neu Steinau, Eduard Wieſe, 
Arbeiter und Eigenthümer zu Ziegelwieſe, Jakob 
Witt, Wirth in Scharnau, Stellvertr. Beiſitzer. 

[Der Ruderverein! hat die dies⸗ 
jährige Saiſon bereits eröffnet. Am Sonnabend 
wurde das Bootshaus durch den Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ aus dem Winterhafen bugſirt 
und nach ſeiner alten Stelle gebracht, wo es 
verankert wurde. Geſtern hat der Verein ſeine 
regelmäßigen Fahrten wieder aufgenommen. 


* 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 1. April. 


Kleine Chronik. 


Vor dem Schöffengericht. Richter: An⸗ 


Fonds: ſchwächer. 30 2.93 
Be. Banknoten 213 Ga e 19 geklagter, der Gerichtshof hat gegen Sie wegen groben 
Warſchau 8 Tage * 8 212.50 213,90 Unfugs auf eine Geldſtrafe von 10 Mark erkannt. 
Preuß. 3% Conſols 5 8740 8740 Angeklagter: Ach, Herr Rath det is zu ville, können 
Preuß. 3000 Conſols 5 101.200 10120 Sie's nicht mit Mark abmachen? Richter: Nein! 
Breuß. 4% Conſols RER 107,70 107.50 Ich bin Polizeirichter und nicht Nachlaß⸗Richter. 
Polniſche Pfandbriefe 5% .. 66,70 66,80 
4 9 5 er un 11 1 . 64 70] 65,10 
eſtyr. Pfandbr. neul. II. 97,90] 97,80 & 
Diskonto⸗Comm.⸗Ant eile 5 193,65 192,75 Spiritus Depeſche. 
Be ger an. . 168,30 Königsberg, 1. April. 
2 ‚ 150,20 5 
eigen Mai⸗Zuni on 183720 (v. Portatius u. Grotbe.) 
Loco in New⸗Pork 75¼ [75% - Bacocont. 50er —,— Bf., 53,71 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er - „— „ 34,50 „ —,.— 
Roggen : loco. 128,00 130,00 | April „„ 
April. Mai 130,00 131.7 8 . „ 
Mai ⸗Juni 132 00] 133,70 
J Sep. Okt. 136,20 135,70 — .. ̃] . ̃⅛˙¼⅛j5—t ̃⁵˙— . na 
Rüböl: 8 49 40 49,50 Cel 8 
: eptbr.⸗Oktbr. 50,70] 50,80 keleg ra, 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 55,70 55,40 9 riſche Depef chen. 
a 2 do. re 3750 Paris, 1. April. Ueber den Sturz des 
Mai-Zunt 70er 35,00] 3480 Kabinets Ribot bemerkt der „Figaro“: Das 


Miniſterium Ribot hat endlich den Ekel der 


Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deut 
1 3 IB Kammer erregt und obgleich dieſelbe das 


Staats-⸗Anl. 4%, für andere Effekten 4½% 


. Geſchäfts-Kröffnung. 


0 
6 


photographiscl 


eröffnen. 


unſer Beſtreben ſein, nur vorzügliche Arbeiten bei ſchneller Bedienung zu liefern. 


beehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Knaben⸗Mittel⸗ und 
Gemeindeſchule. 


Das neue Schuljahr wird für die Ge⸗ 
meindeſchule am 6., für die Mittelſchule am 
11. April beginnen. 

Die Aufnahme findet am Donnerſtag 
und F den 6. und 7. April, von 
9—12 Uhr im Zimmer Nr. 9 ſtatt. 

Von Kindern, die noch keine Schule be⸗ 
ſucht haben, find der Geburts- und Impf⸗ 
ſchein und, wenn ſie evangeliſcher Konfeſſion 
find, der Taufſchein, von Schülern, welche 
aus anderen Schulen kommen, ein Ueber⸗ 
weiſungs-Zeugniß und, wenn fie vor 1881 

eboren ſind, der Nachweis über die erfolgte 
iederimpfung vorzulegen. 
Lindenblatt. 


Höhere Mädchenſchule 


und Lehrerinnenſeminar 


in Thorn. 
Das neue Schuljahr beginnt 


— 
Metall- und Holz-Särge. 
Sterbehemden, 
Kissen und Decken 


billigt dei 0. Bartlewski, 
Seglerſtr. 13. 


DIL 
Atelier 


für Zimmer Dekorationen von 


A. Bure zykowski, 


Thorn, Gerberſtr. 18, 
empfiehlt ſich zur pract. Ausführung von 
Feſtſälen, Speiſezimmern, Wohn⸗ und 
Kneipzimmern, Treppenhäuſern und Fluren, 

ſowie zur Anfertigung 


moderner und ſtilvoller 


E Firmen-Schilder = 


— — — 


E Erlauben uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem 1. April in der 
Sohloss-Strasse Mo. 4, vis-à-vis dem Schützengarten hierſelbſt, ein 


8 Atelier 


: Durch die vorzüglichſten Apparate, und neueſten Beleuchtungs⸗Methoden, neben einer eleganten Atelierausſtattung, 
ſind wir im Stande, den an uns geſtellten Anforderungen in jeder Weiſe genügen zu können. Außerdem ſoll es ſtets 


Wir bitten unſer Unternehmen zu unterſtützen und uns im Bedarfsfalle mit geſchätzten Aufträgen gütigſt 


Kruse & Carstensen. 
DSS SSS = 
W.Boeticher, Spediteur, 


(Inhaber Paul Meyer) 
empfiehlt ſich zur 
Ausführung ganzer Umzüge, 
Zimmer zu Zimmer inel. Ein⸗ und 
Auspacken. 


Mähmaſchinen! 
Hocharmige Singer für 60 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie, 
Vogel⸗Nähmaſchinen, Riugſchiffchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 

Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten "reifen. 
S. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 
Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Süämmtl. Böttcherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 
im Muſeumkeller. 
Cloak-Eimer ſtets vorräthig. 
P ã ͤ v 


Besese 


Kabinet bei den reaktionären Interpellationen 
unterſtützt, ließ ſie daſſelbe doch über ein 
Steinchen ſtolpern und fallen. „Autorité“ 
ſchreibt: Lange ſei das Miniſterium wurm⸗ 
ſtichig und faul geweſen und Jedermann war 
es müde, Männer wie Ribot und Bourgeois 
am Ruder zu ſehen. ; 


Madrid, 31. März. In politiſchen 
Kreiſen heißt es, man habe die Unterzeichnung 
des Handelsvertrages mit Deutſchland aufge⸗ 
ſchoben, um Frankceich Gelegenheit zu geben, 
den Verträgen beizutreten. 

Petersburg, 1. April. Die Gerüchte, 
daß hier ſeit einigen Tagen wieder Cholerafälle 
vorgekommen ſeien, haben leider ihre Beſtäti⸗ 
gung gefunden und erwartet man, daß wieder 
offizielle Berichte ausgegeben werden, wenn 
die bisher ſporadiſch aufgetretenen Fälle ſich 
vermehren ſollten. 


ET eee eee 
Verantwortlicher Redakteur: 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


60 


aufzugeben, ſo 
7 


von 


mae 


Dienſtag, den 11. April, Vorm. 8 Uhr.] und wetterfeſter Facadenanſtriche. E 
Die Aumeldung neuer Schülerinnen Specialität: Hämmtliche 5 fefbentbilligit ausverkauft. 
nehme ich Freitag, d. 7., u. Sonnabend, Malereien im Geſchmack des jetzt jo beliebt e FE 
d. 8 April, Vorn, von 10—1 Uhr im gewordenen Herrengarderobe 
Schulhauſe, Zimmer Nr. 1. entgegen. Frühere Rococostils 


Schulzeugniſſ., ein Impfſchein, und ſeitens 


unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung 


der evangeliſchen Kinder ein Taufſchein, ſind a x N n : 
vorzulegen. 2 und mäßiger Preiſe. angefertigt. Reiche Auswahl von ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu ver⸗ 
„ont e ich auch 1 a Muſtern iſt vorhanden. geben Zu erfragen in der Exped d. Z. 1 L 
andern Ferientage Vorm. 11 un achm. eradella, ri Sofort oder jpäter zu verleihen 
A 10 meiner Wohnung (Bromberger⸗ Roth: u. Weißklee, Thymothee, Wicken, 8 N I a t 6 2 y 9 8 K I, 2500 Mark im Ganzen oder ge: 
zur Annahme bon Meldungen Seglerſtr. 25, 1. Et. theilt in 1500 u. 1000 


Hafer, Gerſte, Erbſen, Lupinen, 
Kleeabgänge billigſt 
H. Safian. 


„7 
Meine Gaſtwirthſchaft 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wolf, Neuft. Markt 23. 
Eine Wohnung zu verm. Gerſtenſtr.⸗ und 
Tuchmacherſtr⸗Ecke 11. Zu erfr. 2 Trepp. 
Breitſtraße 32 
iſt eine Wohnung, 2 Treppen nach vorn, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zubehör, vom 
1. April zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ertheilt S. Simon, Glijabethitr. 9. 
Eine Wohnung, 2. Et., 2 Zim., Küche u. 
Bodenraum, zu verm. Culmerſtr. 8. 


bereit. 


6. Schulz, Direktor. 


Höhere Töchterſchule. 


Zur Annahme von Schülerinnen bin 
ich Sonnabend, d. 8. und Montag, 
den 10. April, Vorm. von 10—12 
Uhr bereit. 

M. Ehrlich, Schulvorſteherin, 
Brückenſtr. 18, 2 Tr. 


Mädchen⸗Gemeindeſchule 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen erfolgt 
Mittwoch, den 5. April er., 

2 von 9—1 Uhr, 
im Schulhauſe, Zimmer 5. Impf- u. Tauf⸗ 
ſchein ſind vorzulegen. 

Samietz. 

Allgemein anerkannt das Beſte für hohle 

Zähne iſt: Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel Mk. 1, per ¼ Schachtel 
60 Pf., zu beziehen in den Apotheken und 
Droguerien. 
In Thorn nur in der Droguerie von 
Anton Koczwara, : 


Beſtellungen auf 


kleingehacktes Brennholz 


jeder Art werden nur bei 
S. Blum, Culmerſtr. 7, 
entgegengenommen. 
1 kl. Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr 10. 
1 gut möbl. Zim. iſt ſehr billig ſofort zu 
verm. Schuhmacherſtr. 13, 1 Tr. n. vorn. 


Carl 


i. d. Part.⸗Wohn., beſteh. a. 3 Zim., 
tree u. allem Zubeh. v. 1. April ab zu 
vermiethen. Julius Kusel’s Wwe. 
2 zuſammenh. Zimmer für 40 Thaler zu 
vermiethen Strobandſtr. 17. 
eundl. möbl. Zim, ſep Eing., zu verm. 
Gerſtenſtr. 16, 2 Tr. l., Strobandſtr.⸗Ecke. 


1 auch 2 ſein möbl. Zimmer 
mit Balkon, ſchöner Ausſicht, vis-a-vis 
dem Bromberger Thor, eventl. auch 
Burſchengelaß, ſind per ſofort zu 
vermiethen Grabenſtr. 2, I. 


Fut möbl. Zim zu verm. Gerberſtr. 13/15, 1. 


1 möbl. Zimmer u. Kab. vom 1. April zu 
vermiethen Schuhmacherſtr. 15, 1 Trp. 


. ̃ͤ .. el IE EA FA Bed A 
1 möblirte Barterre-Wohnung zu vermieth. 
Tuchmacherſtraße 14. 


Möbl. Zimmer z. verm. Coppernikusſtr. 39, 3. 


wird ſauber und gutſitzend nach neueſtem 
Schnitt zu äußerſt billigen Preiſen ſchnell 


Daſelbſt wird auch Unterricht im 
Zuſchneiden ertheiit. 


Le 
Trockene eich. Speichen, 


Rüſtern, Eichen, Birken und 
Eichenbohlen, Mauerlatten 

in allen Stärken, ſowie alle Sorten kief. 

Bohlen und Bretter empfiehlt billigſt 


Kleemann, 


Holzplatz, Mocker, Chauſſee. 


Zum Umzuge 
offerirt Eimer, Schöpfer, Schüſſeln und 
Hunderte anderer Gegenſtände billig u. gut 
a m. Wohnhaus Bromberger Vorſtadt 46 da 


Fahriklager emaillirter Kochgesclirte, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 
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FÄOSLICHES GACAO-PUINER 
ÖRZUGLICHE OUÄLITAT 


Goldene Medaille 
Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 


1. Stelle a 5%. 


nach Uebereinkunft. 


— 


Penſion 


9 ro unter Garantie leb. Ankunft 


empfiehlt billigſt 


L 
N aſchhüte 
erſten Sendung an. 
liegen bereits zur Anſicht. 


ö Jur Ausführung der ſchon ſetzt 888 
; Hansanfı 
an die Kanaliſation und Waſſerleitung Q 


und der completen Anlagen im Innern der Gebäude, der Neuzeit entſprechend, © 


Specialgefhäft von R Schultz, 


anflempnerei, Nenftädt: Markt 18. 
er Auskunft und Koſtenanſchlägen ſtehe zu Dienſten. 


Mit 3 
000090000000 


Da id) krankheitshalder nach Ausſage meines Arztes gezwungen bin, mein Geſcha 


Hiermit die ergebene Anzeige, 
unferer Biere für Thorn und Umgegend 


= = 
Herrn Vincent Tadrowski 
7 vorm. J. Siudowski 
in Thorn übergeben haben, und unſere Biere, direkt aus unſerer Brauerei bezogen, in 
Thorn nur allein bei Herrn V. Tadrowski zu haben ſind. 
Braunsberg Oſtpr., im März 1893. 


Bergſchlöͤßchen-Actien- Bierbrauerei. 
ER EHE TE RE DEREN ET EEE 
»„k Ausverkauf. 
ICE die Honnenſchirme find eingetroſſen und werden die- 


Mark auf nur ländliche Grundſt. zur J. 
Näheres in der Buch⸗ 
druckerei d.J, Th. Oſtdeutſch. Ztg.“, Brückenſtr. 


Penſionäre SE 
(moſ.) finden freundliche Aufnahme. 
Wo? Sagt die Expedition d Zeitung. 


— — ̃ ͤ—— 
Big Penſſon, Bromberger Vorſtadt ganz 
Adr. an d. Exped. 


—— —— — — — 
naben oder Mädchen finden freundliche 
L Mauerſtr. 61. 1. 


Peking⸗Nachtigallen, 
das ganze Jahr ſchlagend, St. 6 Mk, Zuchtp. 
8 Mk, Kardinäle mit feuerrother Haube, ff. 
Sänger St. 6 Mk., afritaniſche Prachtfinken, 
reizende niedliche Vögel P. 3, 4, 5 Mk, 
Graupapageie, junge gelehrige Vögel, anfang. 
zu ſprechen, St. 18—20 Mk., prachtvolle 
grüne Papageie, zahm und ſprechend, St. 30, 
36, 40, 50, 60 Mk., zahme drollige Affen 
St. 25—30 Mk. Verſandt gegen Nachnahme 


L. Förster, Zoologie, Chemnitz. 
Elegante Papageikäfige, verzinnt, die neueſt. 
Fabrikate, St. 10, 15, 20. 25, 30 u. 40 Mk. 


Ninder⸗Nänkel u. Jaguets 


„Majunke, Culmerſtr. 10, 1 Tr. 
zum Waſchen 
und Moderni⸗ 
ſiren nehme zur 
Die neueſten Fagons 


Ludwig Leiser. 


Lanolin-Totette-trem-Lan olin 


ae Lanolinfabrik, Marlinikentelde del Berlin Jul 
Vorzüglich zur Pflege der Haut. 

== — zur Reingaltung und Be⸗ 
Vorzüglich deding wunder Hautſtellen 

Hi 7 eee uter Haut, de⸗ 

* m „ 

Vor züglich lender bei Meinen Kindern. 
a Zu baben in Zinntuben a 40 Pf., in Plechdgsen & 20 un aD F. 
in der Mentz'ſchen Apotheke ſowie in der 
Neuſtädtiſchen Apotheke und in den Drogerien 


von Anders: & Co. und von A. 1 
A . 
in guter Rath. Im Winter macht ſich der Ain 


n 

fluß der kalten und feuchten Luft auf die Haut 
in mannigfacher unangenehmer Weiſe geltend, wie: 
Riſſe der Haut, Runzeln, Froſtbeulen und rothe 
Flecken. Um dieſe Unannehmlichkeiten zu vermeiden, 
muß man für die Toilette und Pflege des Geſichtes 
und der Hände die Cr&me Simon mit dem 
Simon’schen Reispuder und der Simon- 
schen Seife gebrauchen. Dieſe köſtlich parfümirten 
Produkte übertragen auf die Haut ein delikates Odorat 
und verleihen derſelben eine wahrhaft wunderbare 
Friſche, Geſchmeidigkeit und ſammetartige 
Weiche. Man vermeide die zahlreichen Nachahmungen, 
indem man ſtets die Unterſchrift: J. Simon, 
13 rue Grange-Bateliere, Paris, verlange. 
Zu haben in allen beſſeren Apotheken, Parfumerien, 
Kurzwaarengeſchäften, Bazars der ganzen Welt. 


Mi 


chlüfe M 8 


empfiehlt ſich das 


ft 


verkaufe mein Lager S billigst S aus, 


einzelne Waaren ſogar bedeutend unter dem Einkaufspreis. 
as Lager iſt vollſtändig complett in allen 


D 
aus- U. Küchengeräthen der Holz⸗ u. Eiſenwaarenbranche, 
in Eiſenwaaren, Werkzeugen aller Art, 
Ackergeräthen, engl. Schmiedekohlen, Dachpappe, 
Theer, Cement, Rohrgewebe, 
Thür- u. Fenſterbeſchlägen, Ofenartikeln ete. 


und bitte um gütigen Zuſpruch. 


Gus! 


av Moderack, 


Breitestr. 21. 


daß wir die alleinige Niederlage 


S. Hirschfeld. 


SSFFSFFPFPFPFPPPFVUVCVCPVUPPPEPAPEPVGVFGPVPTPTVTVTPTCTCTCTCTCTCTTTCTCTCTTTTTTT— 
5000 Mark 


5 . 7 
Pilſener Bier 
(Original⸗Ausſchank) außer dem Hauſe 

iter 60 Pf. 
½ Liter 30 Pf. 


L. Gelhorn’s Weinstuben, 


Popiolkowski. 


Zur Abholung von Gütern zum und 
vom Bahnhof empfiehlt ſich 


Spediteur W. Boeltcher. 


(Juhaber Paul Meyer.) 


Für Zahnleidendel 


Mein Atelier 


befindet ſich 
Breitestrasse 21. 
Alex. Loewenson, 


— — ——ä—— - ſK(ũé—— H— — 
Fer * 
fen 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt 
Barschnick, Töpfermeiſter, Thorn. 
Verſchiedene 


Getreide- Kartoffelarten 
zur Saat ſind zu haben bei 

M. Grochowski. Junker-Siraße Nr. 6. 

Stellung erhalt Jeder überallfin 

umſonſt. Fordere per Poſtkarte Stellen⸗ 

Auswahl Courier, Berlin⸗Weſtend 2. 


nürpterner ſeißigerurbelker 


Mineralwaſſer-Fabrik Max Pünchera. 
zu den Pferden geg. 


Menschen Wenden u c 


Block, Fort lll. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, d. 5. April 1893, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Tagesordnung: 

1. Betr. Wahl des beſoldeten S tadtrath 
und Syndikus auf 12 Jahre 

2. Betr. den Betriebsbericht der Gasanſtalt 
pro Januar 1893. 

3. Betr die Annahme einer Hilfskraft zur 
Ausſtellung der Schlachtzettel und zum 
Einkaſſiren der Schlachtgebühren, ſowie 
die Annahme von thierärztlichen Hilfs⸗ 
kräften. 

4. Betr. die Wahl des Lehrer Robeck aus 
Mocker zum Lehrer an der Bromberger- 
Vorſtadtſchule. 

5. Betr. die Vergebung eines ſchmiede⸗ 
eiſernen Gitters für das Waſſerwerk. 

6. Betr. die Vergebung der Herſtellung 
eines ſchmiedeeiſernen Hochbehälters mit 
Wendeltreppe für das Waſſerwerk. 

7. Betr. die Vergebung der Herſtellung 
eines Schornſteins für das Waſſerwerk. 

8. Betr. die Entbindung des Herrn Kauf⸗ 
mann und Stadtverordneten Carl Pichert 
von dem Amte eines Mitgliedes der 
Waiſenhaus Deputation ſowie vom 
Amte als Bezirks- und Armenvorſteher 
des 2. Bezirks. 

9. Betr. die Ueberſicht über den Vermögens⸗ 
zuſtand der ſtädtiſchen Feuerſocietät 
pro 1892. 

. Betr. Geſuch der verw. Frau Gollub 
um Erlaß eines Theiles der Pacht für 
die puer Ghaufiec- Gelber Hebung 

Betr. die Erhebung einer Klage wegen 
3 Mark für den Erſatz einer zerſprungenen 
Trottoir-Steinplatte. 

. Betr. Giſuch des Dr. Szuman um 

Pflaſterung des Straßendammes an der 

verlängerten Friedrichſtraße und Be— 

feſtigung des Bürgerſteiges daſelbſt. 

Betr. die Vermiethung eines Lagerplatzes 

auf dem Grabenlande an die Unter 

nehmer für die Erd- und Kanalarbeiten 
bei Herſtellung der Waſſerleitung und 

Kanaliſation, Hinzu Weſtphal in Poſen. 

Betr. den Vertragsentwurf zwiſchen der 

Stadt und der Firma Siemens u. 

Halske über Einrichtung von elektriſcher 

Beleuchtung. 

. Betr. das Protokoll über die am 29. 
März d. Is. ſtattgefundene ordentliche 
Kaſſenreviſion. 

16. Betr. die Erhebung der Kommunal⸗ 

ſteuern pro 1893,94 

Thorn, den 1. April 1893. 

Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Boethke. 


Handelskammer 
für Kreis Thorn. 


Sitzung 
am 4. April 1893, a 2 15 
im Bureau der Handels Fanmer. 
Auf mehrfachen Wunſch eröffne am 
Dienſtag, 7 4. d. Mts., Abends 
Uhr noch einen 


Schünſchreibe⸗Kurſus. 


Erſolg garantirt. Honorar 15 Mk. 
Anmeldungen nehme während den Feier- 
tagen entgegen. Spätere Anmeldungen 
bleiben unberückſichtigt. 
Otto Feyerabend, 
Bacheſtraße 10, part. 


Der Unterricht 


in meiner Privatſchule in Mocker be⸗ 
ginnt Montag, den 10. April. Anmel 
dungen nehme ich Mittwoch, den 5. April, 
Nachm v. 4—6 in meiner Schule entgegen. 

O. Fromholtz, geprüfte Lehrerin. 


Vorbereitung für Septima und Sexta. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, 
den 11. April. Asmeldungen von Schülern 
nehme ich täglich entgegen. 

Alma Kaske, Schulvorſteherin, 
Gerechteſtraße 13. 

Das neue Schuljahr in meiner königl. 

konzeſſionirten 


Privatſchule 
beginnt Dienftag, den 11. April. Zur 
Annahme von Schülerinnen bin ich täglich 
bereit. 

Alma Kaske, Schul vorſteherin, 

Gerechteſtraße 13. 

Buchführungen, Correſpoudenz, kaufm. Rechnen 

u. Contorwiſſen. Am 6. April er. beginnen 
neue Curſe. Gründlichſte Ausbildung, eröffne 
d. Wunſch Sonntagsunterricht. H. Baranowski, 
Culmerſtr. 13, II. 3. ſpr v 9-11 Vm. u v. 2-3 Nm. 


Ich verreiſe auf etwa 14 Tage. 
Meine Stellvertretung haben freund 
lichſt übernommmen die Herren Dr. Dr. 
Drewitz, Kunz, Meyer & Szuman. 

Dr. Lindau, 
Sanitätsrath. 
ch wohne jetzt N 20 


A 
{im Dr. Kugler'ſchen Haufe) 
Dr. nn 


Hi befind. fich Elifabethfir.9A 1Cr. 
eineWohnung er Miele ran h 
Bohne jetzt Neuſtädtiſcher Markt 20. 
E. Baranowski, Geſindevermietherin. 
ie I. Etage, welche Herr Nathan 
Cohn 7 Jahre bewohnt, iſt vom 
1. October mit auch ohne Pferde- 

ſtall zu vermiethen. 
Jacob Siudowski, Culmerſtr. 22. 


13. 


14. 


im 2. 
3 Klempnerlehrlinge zu vermiethen. 


verlangt G. Steinke Podgorz. 


Biniges Logis 


Geſe äftseröffnung. 


Dem hochgeehrten Publikum der Stadt Thorn und Umgegend beehre ich 
mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier am 37 


Breiteſtraße Ur, 37 eine 
Cigarren⸗, Eigaretten⸗ und Aula Handlung 5 
ſowie Verbindungen mit den 


eröffnet habe. 

Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche, 
darum Häuſern ſetzen mich in den Stand allen Anforderungen gerecht 
zu werden 

Indem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publi⸗ 
kums empfehle zeichne mit Hochachtung 


K. Stefanski. 
S. Biernacki, Maler, 


Seglerſtraße 19, 

empfiehlt ſich zur Ausführung von Malerarbeiten. 
Schurr mit ſchwungvoll verzierten Buchſtaben in Matt- und Blank-Gold, 
auch auf den größten Glasplatten, werden bei mir angefertigt 
Außerdem mache ich das hochgeehrte Publikum aufmerkſam, daß es mir ge= 
. lungen iſt einen fo harttrocknenden, hochglänzenden und dauerhaften Fuft⸗ 
e durch mehrjähriges Bemühen endlich zu erproben, für deren Haltbarkeit ich 
garantiren kann. — Preife mäßig. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Einem hochgeehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzu— 
„zeigen, daß ich am hieſigen Platze Kulmer⸗ 
9 ſtraße Nr. 15, ſchrägüber dem Hotel „Thorner 
Hof“ ein Schuh: u. Stiefelwaarengeſchäft 
verbunden mit Reparatur⸗Werkſtatt eröffnet 
habe. Durch ausreichende Mittel in die an⸗ 
genehme Lage verſetzt, werde ich ſtets ein reich— 
haltiges Lager von Herren-, Damen: und 
Kinderſchuhen, überhaupt ſämmtlichen zu dieſem 
Fache gehörigen Artikeln halten. 

Alle Waaren werden unter meiner Aufſicht 
angefertigt, daher garantire ich für prompte, 
reelle und billigſte Ausführung. Indem ich 
dieſes mein junges Unternehmen dem geſchätzten 
Wohlwollen angelegentlichſt empfehle, bitte ich 
um gütige Unterſtützung. Da Herr Kwiatkowski 
nach Strasburg verzieht, ſo bitte ich die ge— 
ehrten Herrſchaften, das ihm bisher geſchenkte 
Vertrauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 

Hochachtungsvoll und ergebenft 


J. Angowski, Schuhmachermeiſter. 
Thorn, im April 1893. 


Witts Hotel-Berlin 


Schadowstr. 2. Nähe der Linden 
empfiehlt seine völlig neu eingerichteten Zimmer zu 3 M. I. Etage nach vorn 
gelegen, Wittwe Günther. 


Bad BReinerz 


CCC Tr RESET T TEEN TER EETFTHRLTICTH UERZSAEREEHRRT) 
inPreussisch-Schlesien,klimatischer,waldreich. Höhen-Kurort 
— Seehöhe 568 Meter — besitzt 3 kohlensäurereiche, alkalisch- 
erdige Eisentrink- Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und 
eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich 
angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Frequenz 7000 Personen. 8 Bade-Aerzte. 
Saison- Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-Endstation Rückers- 
Beinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 

15 Wie wir erfahren haben, werden in Thorn und Umgegend den 
Warnung. Kunden, die beim Einkauf von Pain Expeller nicht ausdrücklich 
Richters Anker⸗Pain⸗Expeller verlangen, ſehr oft deshalb minderwerthige Nach: 
ahmungen überreicht, weil die Verkäufer an der unechten Ware mehr ver ⸗ 
dienen. Wer alſo das altbewährte, ſeit 25 Jahren rühmlichſt bekannte Richterſche 
Fabrikat haben will, der verlange beim Einkauf gefälligſt jedesmal ausdrücklich Richters 
Anker⸗Pain Expeller und ſehe genau danach, ob die Schachtel auch oben und unten 
mit der Fabrikmarke Anker verſchloſſen ift. Wo dieſe Marke fehlt, hat man eine 
der vielen minderwerthigen Nachahmungen vor ſich, die mau im eigenen Intereſſe 
ſcharf zurückweiſen wolle, denn für ſein echtes Geld kann man auch den echten Pain⸗ 
Expeller verlangen 


7. Marienburger Lotterie 


Ziehung am 13. Eh 14. April 1893 
baar 


Hauptgew.: Mk. 90000, 30000, 15000 . Baar 
Original- Loose à M.3 % 30 Pfg. empiehit 
E 


und Liste 
Berlin, 


duard Lewi II, alte Sehönanse Wau 440 


anner bisher Neue Promenade 4 
—— 


Freundlich 


sieht jede Wohnung aus, deren Fuss 
böden mit Müller & Mann's 


Bornstein- 
1 ussbodenlae kfarbe 


Gewinne: 
10 comp], besp. 

Equipagen 
edle ostpreuss, 


47 Pferde. 


2443 gediegene massive 


Gans Len unf "Schnelltrocknend, un- 
übertrefllich in Glanz, Härte und Dauer. 
Vorräthig in Büchsen a lu, 1½ kg. 


. hei Herren J. M. Ferre 
Silbergegenstände. Nachflg. und G. Oterski 95 
Loose a I Mk., 11 Loose 10 Mk, Thorn, 


Porto und Gewinnliste 30 Pf. extra, 
empfeblen die General-Agentur von 


Leo Wolff, 
Königsberg i./Pr., 
sowie in Thorn die Herren Ernst 
Wittenberg, Gust. Oterski. 


LEE 


von der Parfümerie - Union, Berlin 
ist eig Parfüm von herrlichem entzücken- 
dem Aroma. 
Flasche Mk. 1,00 und 50. 
A. Hawelskl, Neustadt 18, Kurz- u. Putz- 
waaren, Paul Blasejewski, Gerberstr. 35. 


Mein Grundstück Thorn 
(Altstadt) Araberstrasse 135, 


—————— —— — — 
Günstige Gewinnchancen, weil weniger 
Loose. 


und Beföftigung 
Tuch macherſtraßſe 2. 


In meinem Haufe Bacheftrafe Nr. 17 worin feit 17 Jahren ein Möbelgeichäft 


iſt d 1 We ift, 117 ich 1 jeher 
W anderweitiger Unternehmungen halber billig 
. Wohnung N zu verkaufen. Anzahlung gering. 


Leopold Jacobi. Thorn. 


1 kupferner Keſſel, 1 Waſchti 
&. Soppart. zu rei 5 Manerftrabe 2. 


2. Obergeſchoß vom 1. October d. J. ab 


eee 
Neu! Tropen-Duft, Neu! 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Jeden Dienſtag: Thorner Zeitung, 
Donnerstag: Thorner Preſſe, 
Sonntag: Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 
Bureau . Nr. 4 bei Herrn 


Artushof. 


Sonntag, den 2. April er., 
(I. Oſterfeiertag) 
Montag, den 3. April er., 
(2. Oſterfeiertag): 


Große Ertra⸗Conterte 


Uhrmacher Lange. M., M 
6 Zimm., 1. Et., 1000 ellinfir. 89. von der Kapelle des 2 
Er Epe, 5 5 Hoffr. 7. = er 18 N „ 
. „ . „ 1050 „ éCoppernikusſtr.5. Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
5 650 „ Gerechteſtr. 25. Friedemann, 
2 Zimm., 2: Et, 650 M, Habe 36. Kol. Militär-Mufik "Dirigent. 
er aderſtr. 20. 5 5 
4 „ parterke 40 „ Kloſterſtr. 20. Logen bitte vorher bei Herrn Meyling 
„ UNGERBHONN a ei 20. zu beſtellen. 
4 5 „„ ar loſterſtr. 20. na. 
: 3. „ 400 SR, Breite und Schützenhaus. 


Maunerftraßen: Ecke. 

„ Garteuw. 30 „ Gerberſtr. 13/15. 
„Erdgeſch. 240 „ Hofſtr. 8. 

= 1. Et, 370 Mauerſtr. 36. 


Am 1., 2. und 3. D 


Großes Streich⸗Concert 


von der . des Inf. a von Borcke 


d G WW» 


5 2 N, 8 15 5 22. 4. Pomm.) N 
LU 1 I 0 „ mi bl * 7 
part, 540 Coppernikus⸗ Anfang 0 üge. Ent tee e 25 Pf. 

er und e 5 Hiege, Stabs⸗Hoboiſt. 
2 Zimm., 2. Et., 200 9 äckerſtr. 21. — 
2 „ I. „ 200 „ Vaderſtr. 14. Victor ia-Theater. 
: 5 5 5 = „ Mellinſtr. 92. rd Saifon, 
2 n m Sonntag, 2. April, 1. Feierta 
e möbl. 40 M., Breiteſtr. 8. 0 
2 nit, 8 , soo me.|Die lsgen Meiber von Minds 
2 Zimm und Werkſtatt, 2 Et., 450 Mk, Manic ben Nele in 3 Akten 


Eliſabethſtraße 1. 


2 Zimm., 4. Et., 195 Mk., Jakobsſtr. 17. Montag 3. Ar April 2. Feiertag: 
3 Et, 1 . % Zar und en, 
Pe en an: 52. Komiſche Oper in 3 Aften von Albert Lortzing. 
2 x 3. „250 Baderſtr. 7. 
h m of 6 + 1 ee de DT in 

„ Hofwohn. 71 uchmacherſtr. 4. = 
1 „Kellerwohn. 60 Gerechteſtr. 25. | Komiſche Over in 3 Akten von Albert Lortzing. 
1 Zimm., part., Zub., 155 N. „Mellinſtr. 64. Preise der Plätze: 
1 . Et. Im Vorverkauf bei Herrn Conditor 


1 Laden, Stube, Küche, aa M, Bäckerstr. 29. 
Einaer Schloſſerwerkſt., 600M „Marienſtr. 13. 


Generalverſammlung 
des Vorschussvereins zu Gollub 


eingetragene Geuoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht 


Montag, d. 10. April d. J., 


Abends 7 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Vereins. 


Tages o Tdnun g: 
5 nn pro 1892. 
. Ertheilung der Decharge. 
Vertheilung des Reingewinns und Felt 
ſtellung der Dividende. 
Erſatzwahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes. 
Wahl einer Kommiſſion zur Einſchätzung 
der Vorſtands⸗ u Aufſichtsrathsmitglieder. 
Ausſchluß von Vereinsmitgliedern. 
. Beſprechung von Vereinsangelegenheiten. 
Der Geſchäftsbericht liegt im Vereins 
lokal vom 2. bis zum 10. April cr. zur Ein⸗ 
ſicht offen. 
Gollub, den 31. März 1893. 
Der Auſſichtsrath. 
Moses Kiewe, 
Vorſitzender. 


Wiener Calc, Roger. 


Am 2. Oſterfeiertag: 


Grosses Extra-Streich-Goneert 


der Kapelle des Fuß-Artillerie-Regiments 

Nr. 11. unter perſönlicher Leitung ihres 

Stabshoboiſten Herrn Schallinatus. 

Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf 
Nach dem Concert: Tanz. 


Volks-Garten. 


— 1, und 2. e 


E Tanzkränzchen, 2 
3. Feiertag: 


Gr. Vockbierfeſt und Tanz. 


Tu dem am erften jowie zweiten 
Oſterfeiertage Nachm. 4 Uhr ftattfindenden 


Tanzlränzchen 


ladet ergebenſt ein 


E. Marquardt, Iunungsherberge. 
„Concordia“, Mocker. 


Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle 
meine Lokalitäten ſowie die renovirte 
Kegelbahn einem geehrten Publikum zur 
gefäligen Benutzung. 

7 32 = U 1 * 0 1 
Tägl. fr. Münchener-Bier 
vom Faß 
und vorzüglichen Caffee 
Omnibusverbind. von der Stadt Halbſtündlich 


P. Brosius. 
Grüner Jäger, Mocker. 


Am ersten u. zweiten Oster feiertag 


Kränzchen. 


Mein Atelier für feine 


Damenſchneiderei 


. ſich vom 4. April Sale enz 14, 
2. Etage, vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


Frau A. Rasp. Modiſtin. 


unterricht im Freihand und ge: 
bundenen Zeichnen ertheilt 
Zeichenlehrer Groth, Mauerſtr. 36. 
as Pfandleihgeſchäft befindet ſich 
Schiller ftr r. Silbermann. 


Verlaufen 


eine junge, ſchwarze Ulmer⸗Dogge. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Coppernikusstr. No. 3. 


Schulz (Pünchera), Altſtädt Markt, Loge 
Mk. 2, 1. Parquet Mk. nr Parquet 
Mk. 1,50, Sperrſitz M 
An der Albendkaſſe 1855 Mt. 2,25, 
1. Parquet Mk. 2, 2. Parquet Mk. 1,75, 
Sperrſitz ME. 1 25, ER 80 Pf. 

Wee, ee Gallerie 5 
Den geehrten Abonnen zen bleiben ihre 
Nummern bis 11 Uhr an den Spieltagen 
reſervirt. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 uhr. 
Die Direction. 


eee 
Krieger⸗Fechtanſtalt. 


N * 
Wiener Gafe in ocker. 
Sonntag, den 2. April 1893, 
(1. Oſterfeiertag): 


Grosses Concert, 


ausgefüh 
von der Kapelle des Fuß Artillerie-Regts. 
Nr. 11, unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Schallinatus. 


r Grosse 
Salon - Vorftellung 


von Künstler-Speeialitäten 
aus dem Reichshallenthealer Berlin. 


Anfang des des Concerts 4 Uhr, 
der Salon⸗ u. Vorſtelung 5½ Uhr. 


* Eintrittspreis eis a Perſon 50 Pf., 
Kinder unter 12 Jahren 10 Pf. Mitglieder 
haben gegen Vorzeigung der Jahreskarte 
pro 1892/93 für ihre Perſon freien Eintritt. 

Zum Schlu B: 


münchen 
Tanzkrünz chen. 


Die Kriegsrfechtsehule 1502. 
Wiener Gafs-Mocker. 


Sonntag, den 1. Oſterfeiertag: 


Krieger fechtanstalt. 
Montag, den 2. Oſterfeiertag: 


Sn S* S — 


der Kapelle des Fuß: 9 Regts. Nr. 11 


Auftreten J. Künstler- Spezialitäten. 


Zu Die ie Omnſbusfahrten vermitteln 
von Sonnabend ab den Verkehr 
von und nach Thorn in bequemer und an⸗ 
genehmer Weiſe. Fahrkarten ſind auch im 
Wiener Cafs zu haben 


Sonntag, den 2. u. Montag, den 3. d. M. 


Anuſtich 


von hellem Culmbacher Bier u. 
Königsberger à la Münchener. 


K. Eizanowski, Mocker Wir, 


Halteſtelle der Omnibusgeſellſchaft Mocker. 


Wohnungen in Mocker Nr. 4. 


Block, Fort III. 


... EDEN NEBEN ONE Sa 21 
Kirchliche Nachrichten. 
Nenſtädt. evangel. Kirche. 
9 1 a. April, 
u 

Sa Pa ee Re Rühle. 
7 Hierzu ein T. Blatt und ein 
7 „Illuſtrirtes Unterhaltungs: 

att“. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


